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Zürich 1880. Vl'.Jahr$an$ N?26. Juni. 26.

SeranttoottUdje »ebaltion! 3<att SBfclU «nlengofft 1.

fcf»itt jeotn som|ta9. «Ponnementé&eMngttttget!, ^ Pri,ff "nb *elb" 'rank0-

Itte ^oftämter unb Sudjbanblunaen nehmen S&fteHungen fntatgen. franfo fût bie ©djroei}: gür 3 SHonok gt. 3, füt 0 Tienatt gt. 5. SO, füt IS
TOonate gt. IO; füt ba§ übrige ®uto>a, für «eggten unb bie »«einigten Starrten t»n »ortamerlta für O SRonnte gt. V, füt 1» SRonate gt. 13. SO;
füt ©iibamerito unb Sorber-Hfien füt O «tonate gt. &, füt 1« ÏJtonote gt. IO. ginjelite Hummern SS StS.

âl FRANKREICH.

Wie durch .nächt'ges Nebolwallen zuckt des Blitzes Funken glühend,

Wie aus wildbewegtem Meere schäumend auf zum Himmel sprühend

Zuckt die Kunde durch die Lande, dass, befreit vom letzten Wahne,

Frankreich hoch in ihrer Hechten wieder schwingt die Freiheitsfahne;

Jene Fahne, die so häufig niedersank im Bürgerblute,

Doch zum Himmel flatternd wieder füllt die Welt mit neuem Muthe;

Schirmend oft mit mächt'gem Kauschen junger Freiheit blut'ge Wiege,

In der alten Freiheit Namen führend manches Volk zum Siege.

Oft zerrissen von den Kugeln freiheitsfeindlicher Tyrannen,

Oft aus Leichenhaufen weckend hochbegeistert neue Mannen.

Stolz im Siege, stolz im Trotze, siegbewusst im Unterliegen,

Trägt das Banner nur ein Motto: Einmal muss die Freiheit siegen!

Rollt sie auf, die alte Fahne, lasst die Batterieen dr5hnen,

Dass mit Ehrensalven heut' sie den Versöhnungstag verschönen.

Amnestie für Alle, Alle! Von dem fernen Meeresstrande

Tönt ein Jubelruf als Echo, heimgesandt dem Vaterlande.

Und es jubeln alle Herzen, die für Recht und Freiheit streiten,

Stets gerüstet, um die Freiheit in das Brautgemach zu leiten;
Zu versöhnen, zu vergessen, was die Völker hat gespalten.

Und dem Bruder ihre Rechte offen jeder Zeit zu halten.

Denn ein Feind, er ist gemeinsam, einen Feind gilt's zu bezwingen,

Einem Feinde gilt's, die Freiheit unverdrossen abzuringen.

Hoch auf gold'nem Throne prangt er, mit der Faust, der raubgeschickten,
Niederhaltend jede Regung aus dem Oeist der Unterdrückten;
Stark allein durch Volkes Hader, mächtig durch devote Schranzen,

Die sich eigennützig beugen, küssend Purpurkleid und Lanzen,

Deren Handwerk Zwietracht säen, die aus Volkes Blut sich mästen,

Kriechend schnappen wie die Hunde nach des Bachanales Resten.

Den Tyrannen gilt's und ihren übermüth'gen Kreaturen,
Die den Schweiss der Arbeit saugen aus der Werkstatt, aus den Floren.

Alle Frucht der Felder ernten und den Geist in Fesseln schlagen,

Füllend auf des Volkes Kosten stets der Kirche grossen Magen,

Die von Gottes Gnaden lügen und zu Götzen selbst sich stempeln,

Dass der freie Geist zerbreche in des Kerkers Götzentempeln.

Horch Es plätschern schon die Ruder, heimwärts kreisen schon die Wellen.

Vive la République! hört man's weithin mit dem Sturmwind gellen,

Vive la République! schallt es wieder von der Heimat Borden;

In dem Ruf ist einig heute schnell ein grosses Volk geworden.

Hoch die Freiheit Schwenkt die Fahne 1 Lasst den Schwur der Treue gelten

Und es stürzen der Tyrannen künstlich aufgebaute Welten!

lüi'icn 1880. Vl ^àzznz U?2K. ^uni. ZK.

Verantwortliche Redaktion! Zea« Rötzlt» Ankengasse 1.
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âR MâMZMN.

Me ànroli .nâotit'ges Reoslvâllsn ?uekt à LIit7.es Lunken glûìrenà,

Mo -ras vílàksvkgtsm Users sokânmsnà uuk 2v.m Limmsl sprûdsnà

?nekt âis Lunàe àurok àis I^snàs, àass, bekrsit vom letzten Vàiine,
?rânkreion lroelr in inrsr Reenten rvieàsr son.vingt àis Preinsitàtine ;

^sns I?àne, àis so kâuûg nisàsr80.nk im Lûrgsrlàts,
Doeii --lim llimmsl àttsrnà visàsr kûllt àis ^slt mit neuem Autos;
lZvnirmsnà okt mit mâolrt'gem Râusvdsn junger kreideit blut'ge ^Visgs,

In àsr «.là ?rsiiisit àinsn kûkrsnà mànelres Volk ?uw 8isgs.

Ott Zerrissen von à Hügeln krsineitsksinàlioner 'kvmunvn,

Oft -tus Dsiensnllàutsn veeksnà noonbegeistsrt neue ànnen.
8tà iw Liege, stolî im ?ràs, 8iogdvvu88t im llntsrliegso,

?ràgt às Limnsr nur vin Uotto: Linmiìl »»«s« àis ?rsiìreit sisgsn!

Rollt sis u>nk, àis site ?âtills, Issst àis Ràttsrisvn àrolinen,

Dsss mit Ldrvnsàlven lisnt' sis àen Vvrseìrnnngstàg versenSnen.

^4»t»îes5te kür àlls, àlìs! Von àsm ksrnsn Ueersssìrsnàe

l'ont sin ^abelruk sis àoo, lisimgssànàt àsm Vatsrlanàs.

Ilnà ss iudvln àlls llsr?sn, àis kür Rsent unà kreilisit 8trsitsn,

Stets gerüstet, nm àis kreikeit in àus LrsntgewÄen siu Isiten;
Au versonnen, ru vergessn, vas àie Vôlksr liât gespalten,

Ilnà àsm Lruàvr iure kvedt« offen ieàor Aeit «u ìr-tlten.

Venn sin ?sinà, er ist gemeinsam, einen ?einà gilt's siu dszvingon,
Lingin ?einàs gilt's, àis ?rsilrsit unvsràrosssn »dMringvn.
lloeir ànk golà'nsw Enrons prangt er, mit àsr ?aust, àsr randgesekickten,

^ieàerìiaìtsnà jsàs Regung aus àsm lZsist àsr Dntsràruektvn ;

Stark allsin àuroo Volks« llacksr, mâelrtig àurod àsvote Senran^sn,

vis sivk eigeunütüg bvngso, kûsssnà kurpurklsià unà Manzen.

Deren Lallàvsrk ^vistraont sasn, àis ans Volkss Llut siotr msstsn,

Urisodsnà ssdnapxsn vis àis Lunàs naon àW öaenanalss Resten.

Den ?vrannen gilt's unà inren übsrmtttk'gsn Lrsatarsn,
Dis àsn Lcttvsiss àsr àrdsit sangen ans àsr Werkstatt, ans àsn klaren.
^.Ils Ornent àsr ?s1àsr srntsn unà àsn Ssist in kesseln «oklsgsn,

?aUsnà ank àss Volks« Hosten ststs àsr dirons grossen Ziagen,

Dis von Oottss lZnaàsn lügen nnà -n (Zotsen selbst sien stempeln.

Dass àsr krsio lZsist -igrdrscns in àes Herkers Kotnentemveln.

Loroìi Es vlâtkàsrn sodon àie knàer, ksimvârts Kreisen senon àis ^Vellen.

^iive !a 2î«Mdîi«7tte/ dort msn's vsitnin mit àsm Ltarmvinà gellen,

I^à ?« ^-zMàiizîte / sckallì es visâsr von àsr llsimst, Loràsv;

In àsm Rvk ist einig üsute solinsll à grosses Volk gsvorà.
Lock àie kreidsit î Sedvsnkt <Us ?àdve I I^àsst àsn Lcdvur àsr ?rsus gelten

Dnà es stürzen àer 'kvrànnen Kunstlied âukgàvts Vi/sltsn!
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